
Lasselischc

Mir Hvchfürstlich -Heßischcn gnädigstem Privilegio.

Erneuertes Verbot der Hazard- Spiele.

Won Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hersfeld, Graf zu Catzen»
einbogen, Dietz, Aiegenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau rc. Ritter des Königlich-
Groß-Brittanurschen Ordens vom blauen Hosenbande, wie auch des Köuigl. Preußische»
Ordens vom schwarzen Adler rc. rc.

(Trügen hierdurch zu wissen: Obzwar die Hazarbspiele in den Anno 173z, 174t, 1767, und
O noch zuletzt am szren April 1774 ergangenen Edicten wiederholt und nachdrücklich verboten
würden; So müssen Wir jedoch mißfällig vernehmen, daß diese unerlaubte Spiele nach wie vor
ihren Fortgang haben, und finden Uns daher bewogen, jene Landesgesetze nicht nur nach ihrem
allrnthaldigem Inhalt hierdurch zu erneuern, sonder» auch dabey ferner zu verordnen, daß die
 jenigen, gegen welche Hazardspiele denunciirt werden, wann auf keine andre Art hinter die
Wahrheit zu kommen ist, sich eidlich zu reinigen angehalten werden sollen. Wornach also jeder
mann sich unterthänigsi zu achten hat.

Urkundlich Unsrer eigenhändigen Unterschrift und brygedruckten Fürstlichen Sccret-Znsiegel-.
Cassel den -iteu November 178z.

Friedrich t z. Hessen. (L. 8.) Vt, v* Wittorif.


